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Die Kriegslage.
Der Dieastagslagesbeelchl.

WB. (Amtlich.) Grad» Hauptquartier. 9. November,
i VestllchrrSriegaschauplatz.

*» ftub Mac Eretgnlss« von Bedeutung zu melden.
Versuche der Iranzosen. da» Ihnen am hilsenfirst

ealrissene Grabenstück zurückzugewinnen, wurden mkI-
trlt.

vepltcher Rrlegsfchauplatz.
heereagruppe d» Geurral-Jeldmarschatl»

f • hladeaburg.
Die russischen Angriffe wurden auch gestern westlich

und südlich von Riga, westlich van Jakobstad» und vor
Dünabur, ahn« seden Erfolg sortaefeh«. Zn der Nach»
vom7. zum ». November waren feindliche Abteilungen
westlich»an Vünaburg in «ine« schmalen Teil unserer
vorderen, Stellung eingedrvngen. Unsere Truppen
warfen Üel« Gegenanariss wieder zurück«ad machten
«ine« vssizier und 372 Mann zu Gefangenen.

heereaini pp« d» Geaeral-Aeldmarschast,
Prinz Leopold von Bayern

Jm Lause der Nacht fanden an verschiedenen Stellen
PatrouMmkämpsestatt.

Herrenr uppe d« General» von Linfingea
Bel «ine« erfolgreichen Gefecht nördlich von sto-

marow (am Styr ) wurden 366 Russen gefangennommen.
Balkan krlegaschauplatz.

Meldungen der neutralen Blätter über Unruhen in deutschen
Städten aufzudaufchenund zu verallgemeinern. Selbst d'e weniger
intelligenten Kreise beschäftigensich mit wett wichtigeren Deutsch-
land veiresfenden Kragen -beispielsweisemit den deutlchen Re-
seroen, deren Erschuvsungkein Geheimnis ist. hinhenburg Hai sie
unumwunden vem Kaiser »erlangt. Mackensen erwartet sle unge.

Südlich von » raljnvo und südlich von strusevaz ist
«rfea. An¬

bei Gttsta' aus'dmn staken User der süistchra 1mm

der Feind aus seinen Nachtzotfiellungen gewo
twwMTM4MMAMU^ ft, Im» n» -.—W_l . "
™ fiiHi iro luciicfcfi Mfoni

sind erstürmt, vir Beule vo» strusevaz erhöht sich aus
SO Geschütze, darunter 10 schwere, die Gesaagenenzahl
ans über 7000.

Die Armee de» General» Sojadjless haste am 7. No¬
vember abend» nordwestlich von Alekfinak. sowie west¬
lich und südwestlich von Nisch die Südstche Morava er¬
reicht und hat im Verein mit andere« von Süden Vor¬
gehen den bulgarischen heer» teilen Leskowar ge¬
nommen.

oberste hemesleituag.
vwc  oncrcvupiTO-aiigantcoc JWBewen«91.

, VIm. wie » . 9 . November.
9. N°, «mb- r »915:

Amtlich wird verlautbari:

Russisch« »riegeschauplah.
Nördlich »,n llvelvviec an der unteren SIrypa uud westlich

v«n Lzarlarqsk am Slyr wurden rusftich« An,riss, abgeschlagen.
Saast nicht. Neu»,.

3
Die Lage Ist «»« rändert.
INehrwe seindlich« An,risse an der Zs»n, ^ Zr,nt aus Zagara

in den Dvlvmlten. aus den llvi di '
»bewiesen.

i kan» und den Sicffatttl wurden

Südöstlich« Kriegsschauplatz.
An der nwnlenegrinischenGrenze ist d'e Ca<n unverändert,
von denI» Serbien käm»sendenN. und N. 1

st. eine »ab« « den Feind au» seine», an der
hvheus . .

_ au» seine» versehet»tun»«»
_ _ ._ Südlich »an Testa» stehe» uas« e Ba-

taillon» im Kamps. Di« im Raum« »on Krusevar »perlmenden
deullchen Diuistvnen bringen südwärt» vor.

DU vulggren haden Oeskovar in vesth genommen.
Der » tellvertret« de» kters» de, cheneraistab»:

». häser , Zetdmarschalleutaant.

Sv« Riilad.

eldig, um di« Operationen an der ferbischen Front beschleunigen
„u können. Kais« Wilhelm — s» heißt e, seht — habewinen Plan
zur Reorganisation der « erteidigung der sranzösischen Fran « auo.
8«arbeitet. Der.Rußki Invalid gibt dabei der Annahme Raum,iaiser Wilhelm strebe danach, zur Verwirklichung der hauptaus-
gab« de» Plane», nämlich der sranzösisch-englischen vssensioe Still-
tand zu gebieten, um wenigsten» ein Minimum van Sir, »«rösten

zu erlangen, mft welchen«» möglicĥwär«, gegen eine» der Krieg».

duldig, um
zu können.

heater, etwa Serbien »der Front -Dünabur , oder

Mlnifieewechsel in Rutzlanb.
DB na. Petersburg,  9 . Rovember. Kriwoschein

ist aus sein« , Wunsch au» Gesundheitsrücksichten »VN dem Posten
de» Dirigenten der Hauptverwaltung sür Landwirtschaft enthoben
worden. Der Kaiser hat an ihn «ln Handschreibengerichtet und
verlieh ihm den St . Alexander-Reivoky-Drden. — Ein kaiserlicher
Erlaß hat die Umwandlung d« Hauptverwaltung der Landwirt-
schoft« egen « u»dehming der Geschäfte in «in Landwirtschastemiai.
flerium angeordnet.

Rowno—Dubno nachdrücklicher vorzugehen. Das Blatt weist auch
auf d'e Personalveränderungen im deutschen Heere hin, auf die
- assuna de» Posten» «ine» Generalinspetteur» der Artillerie und

di» Ernenung der Kronprinzen aus »inen höheren aber meni-
ger aktiven Posten, und wirst die Frage aus, ob die Verände¬
rungen an der franzrfi'ch-belgilchen Grenze nicht hauptsächlich auf
eine S 'cherung der « eftgrenze abzielen. Die Reuernennung de»
Kronprinzen, der seine» hitzigen Charakters wegen wenig geeignet
ür «in« passt»» Verteidigung sei. spreche sür di» Absicht de» Kaisers,
ich an der Nepgrenze aus die Defensiv» zu beschränken, und einen
teil der dort operierenden deutschenh »« e aus »in« andere Front
zu nersen . Allerdings seien auch diese Truppen ermüdet, lmm« .
hin aber kampstüchtiger als die an der rusislchen Front operieren,
de».

wir wollen diesen Unsinn auch dem deutschen Publikum nicht
»vrrnthalten.

London.  Im Oberhaus« beschuldigt, Lost» Miln« die Re-
gierung, daß sie alle Bericht» optimistisch särb«. Englische Ossiziere
lagt« , darüber, daß sie die deutschen Berichte über die Sesechte

al» zuverlässigerbetrachten könnten als die englischen. Lord Eur-
zon, der sür di« Regierung antwortet«, sagt» verschiedene Reformenon, der sür di« Regierung antwm
u. Der bejahrte Lord llourtn »,
opäischen Kultur an, wenn dem

kündig« den Untergang
Krieg« nicht bald ein Et

d« tu.
nde ge-

Ä  würde. Er äußert«die Idee»on Friedensunterhandiungen,rch di« Vermittlung der neutralen Länder eingeleitet werden
könnten, «rhittt aber hieraus keine Antwort. Zuvor sagt» derselbe
Redner jedach, daß England »ntweder «in freie» Land bleiben oder
untesgz»»» yiüsle, und. daßEnalayd durchkämpsen müsse, bis Bel-
gien und Frankreich von Feinden gesäubert seien. Deutschland
müffe van derbstes eingewurzelten '
»inen . . . .
Greg» über einen Gedankenaustauschbezüglich der Freiheit der

e »an der ties eingewurzelten Ueberzeugung befreit werden,
«s Entschädigungenerhalten rönne. Er wünscht« nur allein
, Gedankenaustauschunter den Neutralen. Die Aeußerung
t» üb« einen Gedankenaustauschbezüglich der Freiheit der

Meere soll« « st nach Eintritt de» Friedens als ein Unterteil des
Vergleichs behandelt wegden. (Zens. Frst .j

König Georgs Zustand.
Berlin, ». November. Dem »Daily Telegraph" vom 5. zu-

folge schreibt da» »vriftsh Medical Journal ": Die Folgen drs Un-
falle» de» Königs sind doch dauernd« und hinderlicher, als noch
den ersten Berichtenanzunehmen war. Das Gewicht des fallenden
Pferde» lastete teilweise auf der rechten Rumpfseite und der rechten
Lende de» Königs, der einen beträchtlichen Stoß empfing, glückst,
cher weise aber ohne ernstliche Beschädigungd« Eingeweide davon
kam. Es zeigten sich viele Quetschungen und Steifheit der Muskeln,
so daß der Patient dl»h« vollkommenseslliegen mußte. Gerüchte,
daß ein» Op« afton stottgesundenHab«, sowie, daß der König zu sei¬
nem wagen gehen konnte, sind unbegründet.

Ein Neiaer Irrtum.
WB na. London,  9 . Rovbr. Doktor Dillon telegraphiert

an den »Daily Telegraph" au» Athen vom 6. November: Dank
der wunderdaren deutschen Presse-Organisation, dem die Alliier-
ten nicht» «ntgegenzuseßen hoben, sind König Konstantin, der Gene¬
ralstab und »in großer Bruchteil der Abgeordneten ebenso, wie
«in« einflußreich» Minderheit de» Volke» seit überzeugt, daß die
Vierverbandsmächte den Krieg »erlieren müssen.

Dt« Sache stimmt, nur ist nicht die wunderbare deutsche Presse-
Organisation daran schuld, sondern die wunderbare Kriegsorgoni.
fation! D« vermögen allerdings unsere Segner nichts entgegen-
»»setzen.

Der Krieg auf dem Balkan.
DB na. Sofia,  R November. h « re»bericht vom 7. No-

vember. .Unsere Truppen, welche di« geschlagen« serbische Armee
" ' sortsuhren, sind am 7. November auf der ganzen

Stoßkraft gezeigt, als die Serben . Im Innern Bulgariens herrscht
vollständige Eintracht. All« Parte ' ,wistigkeiten haben ausg.-hört
und es gibt heut» in Bulgarien keinen Ruslophilen mehr. Alle
Kräfte der Nation sind um das Banner des nationalen Ideals ge»
chart. Die wirtschaftlich» Lage Bulgariens ist denkbar besried'aend.
D « Bevölkerung ist reich und das Land hat für die Ausfuhr
100000 Waggons Getreide verfügbar. Die Aussuhr hat bereit»
begonnen.

Die bulgarische Stoßkraft.
Sofia,  10 . November. Die Bulgaren traten den etwa

50000 Mann starken Truppen der Engländer und Franzosen aus
der Front Pr 'iepp—Krioolac—S 'rumitza in einer Frontlänge von
mehr als 50 Kilometernentgegen. Der Kampf wähne zwei Tage.
Als die Bajonettangriffe begannen, ergaben sich die Ententeiruppen
in Laufen oder »rgrissen die Flucht. Di« Berluste der Feind! sind
ungeheuer, während die der Bulgaren verhältnismäßig gering
sind.

Budapest.  Aus Sofia wird gemeldet: Zwischen Krioolac
und Prilep , wo di« Bulgaren in der Defensive sind, richteten die
Truppen d« Entente gestern heftige Angriffe gegen die dulaari-
chen Stellungen, die aber oon den Bulgaren unter riesigen ver>
»sten sür den Gegner zurück̂ eschlagen wurden. Zahlreiche Ge.
sangeiie wurden gemacht.

WB na. Kvnstantinvpel,  0 . November. Die Blätter
erblicken in dem Fall von Nilch »in Ereignis von großer Bedea-
tung, das d e legte Phale des dritten Balkankrieges kennzeichne.
Der „laut,, " schreibt: Man ist in den m l Bulgarien verbündeten
Staaten erfreut über den Erfolg der Bulgaren, und diese können
mir Recht au sihre Erfolge stolz sein, denn der Fall- oon Niich ist
arch der Fall des Herdes der Agitation und Verschwörungen.
Während die englischen und französischen Staatsniünn « «roß.
precherifcheErklärungen abgeben, handeln wir und uns« « A« .
lündeten aus dem Schlachtseld».

Lln serbischer hilserns.
Genf,  10. November. Die Pariser Blätter berichten, daß ln

Saloniki « n Ausruf Pasitsch' eingetrossenist, der schließt: »Kommt
schleunigst nach Mazedonien und helft uns ! Die Press« folgert da-
rau », daß der Widerstand d« Serben am Ende ist.

Montenegro braucht Vorschüsse.  Montenegro hat
m't Zustimmung der übrigen Berbondsmöchte von der französi-
schen Regierung «inen Bor chuß von anderthalb Millionen Franken
«hatten . König Rikita harte anfangs zweieinhalb Millionen
^ranken gefordert und die Weitersühruiig der militärischenAktton

iontenegros oon der Gewährung der Ailleih« abhängig gemacht.

Eine Zusammenkunft der fkönige oon Bulgarien.
Rumänien und Griechenland.

Bukarest, ». November . Die Blätter meldm übereinstim-
mend au » diplomatischer Oiiettr, daß augenblicklich Vorbereitungen
zu einer Zusammenkiinflder Känige von Bulgarien, Rumänien
>ind Griechenland getrossen werden. Diese Ziisammenkunft der
drei Herrscher bezwecke eine sr«>indschastlicheB« at»ng zu gemein
am« Bearbeitung der Balkansragen. Die Jiisammenkunst soll in
Bukarest stattfinden. lAugeublicklich würde eine derartig« Zusam.
menkunst oon allergrößter Bedeuliiiig sein. Die Anwesenheit des
Zaren oon Bulgarien wäre »ine Bürgschaft, daß das Endergebnis
der Besprechungen»in für uns günstiges fein würde.)

zu verfolgen
Front bi» zu
User überzus

Rusfischer Unsinn.
Berlin,  9 . Rovemd« . Wie uns aus Kopenhagen berichtet

tt' ird, bat d'e Petersburger Telegraphenagentur am 29. Oktober
»a.hst»hn,de» Telegramm verbreitet:

Au» österreichischen und deiitschen Blätter », di» verspätet hier
rivgetrrsten find, erfahren wir die w»nd« l'chsten Dinge über Ruß,
>"vd, selbst Vorgänge in der haiiptstadt, von denen sogar die Po.
l>»ei nicht» we'ß. Sv hat sich dn Lokatanzeiger am 10. Oktober
«us Ehristiani» über einen Zusammenstoß zwischen Kosaken und
Volksmallen berichten lasten. Do können wir nur milleidig aits-
rtiscn: Womit sie sich beschäftigen!, wie die» ein deut'ches Blatt
beim Kriegsausbruch anläßlich eines unwelenllichen Telegramms
aus Petersburg getan hat. In Rußland fällt es niemand ein, die

Froi
Mot

kilchener vderbesehlrhaberin Aegyplen?
Zürich,  9 . November. In schweizerischen Kreisen, die ge¬

schäftlich mit England in Berdindung stehen und deshalb auch über
di« in der LondonerEliy herrschenden Stimmungen häufig gut un-
terrichtet sind, wird die Reise Kitcheners dahin gedeuttt, daß der

glische Krlegsminister, »m Oberbefehlshaberd« englischen Streit-englische Kriegsministerzum Oberbefehlshaberd« englisch«
kräste in Aegyptenausersehen sei, und daraus der Schlußuß gezogen,

>« icht»n di»

zur Morawa , «langt und bereiten sich vor. auf ihr linkes
Ufer Lberzusetzen. Besetzt wurden die Städte Aleksinac, Wlaso-
ttnce. Iltowar in Mazedonien und di» Stadt Tttowo . Auf den
anderen Fronten ke'ne Aenderung. Unsere Truppen wurden in
Risch vrn der Bevölkerung mit Blunicn, Frcudenrusen, Hurras
und den Rusen: . willkommen de Befreier!" empfangen. Die
Stadt war »on den abziehenden serbischen Soldaten geplündert.
Ms Kriegsbeute wurden in Risch und Umgebung bis jetzt gezählt:
42 Festtmnsaeichütze, Tausende von Gewehren und Kisten mit Mu.
nitton, 700 Elsenbahnwaggons, die Mehrzahl beladen mit Lebens¬
mitteln, viele Automobil«̂ viel Sanitätsmaterial u. a . 12 Desin-

:ue Fahnen und
Uniformen. Es

. .. _ ,_ r _ _ _ t und Umaedung.
Weiter haben die Serben bei ihrem Rückzug« zahlreiche Geschütze,
Maschinengewehr« und Gewehr», die noch nicht gezählt sind, zu
rückgclassnt. B!» jetzt wurden bei Risch 5000 Gefangene gezählt.

Bulgariens Lag».
B u ka r «st . 10. November. E n heroorragenoer Kenner der

bulgarisch« , Verdälw'st» erklärte dem Vertreter der »Bossischen
Zeitung" : Die militärisch« und politisch« Lage Bulgariens Ist ous-
gezeichnet. D« Zeitpunkt d« Eröffnung der Femdlelizke-ten war
für Bulgarien einigermaßen kritisch infolge der Knappheit an
Krieasmaterial . Heut« ab« , nach der Herstellung der Verbindung
mit den Zentralmächten, ist die Munillonszufuhr reichlich>nd But.
gärten verfügt über vorzüglich bewaffnet» und ausgebildet« Trup¬
pen. üb« est, irestl'ches Osflzierkdrps, Bulgarien und die Türkei
stellten heut« »ine Macht dar, dt» >edem Angriff von außen ohne
Sorge entgegmifehen können. Die Engländer »nd Franzssen
haben bei ihrem Zusammenstoß mit den Bulgaren wett weniger

baß man in England entgegen vorliegenden Zeitungsbe: .
Bedrohung des Eues-Kanais als sehr ernst anlehr. Man ersähet
auch, baß England ganz gewaltige Anstrengungen zur verieibigung
des Sues -Kanals eingeleiiet habe. In der London« City ist man
nach diesen Schweizer Erkundigungen allgemein d« Anstchi, daß
der Sueo -Kanat zum Angelpunkt des Weltkrieges werden und daß
der bevorstehendeKampf am Sues -Kanal den Krieg entscheiden
werde. Di» ganze Linie sei in »ine riesig» Festting umgewandeit
morden. Dadtirch. daß man Lord Kilchen»r, den brsten englischen
Feldherrn und trestlichen Kenner der Onentverhättnist», aus leinen
Wunsch nach de:n Sues -Kanal schicke, werde non »ngillcher Seite die
Wichtigkeitdes ganzen Unternehmens genügend dargttegt.

Teilung Albanien »?
In einem Leitartikel über die griechische Ministerkrii- sagt bi»

„Skampa ", daß ein griechischchulaarischrs Abkommen bestehe, wo-
rm Griechenland die Anspri-che Bulgariens aus Nordalbanien an-
erkennt, mährend Bulgarien seinerseitsden Griechen kein Hindernis
bei der Besetzung Südaibaniens in den Weg legen w»rd«. Bel d«
Belebung von Rvrdalbanien würden bi« Bulgaren von Deutschland
und veste« eich>Ungarn unterstützt werben. Die .Skampa" drängt
darauf , daß Italien letzt kräftig aus dem Balkan mitwirk«. um di»
Ereignisse aui dem Balkon zugunsttn der Verbündeten zu beein¬
flussen, denn Italien könne nicht zulasten, daß leine Interessen aus
dem Balkan in den Hintergrund n-drängt wurden Pnlona würde
seden Wert vettieren, wenn das Hinterland in ander« Hände üb« ,
tzehe-

Klein, Mitteilung»!,.
Mackensens vertrauen aus seine Truppen.

Posen,  9 , November. Beneraiseldmarschalloon Mackensen
hat auf ein » egrüßungsteiegramm der Kreis-Synod« hohenlalza
ein Antwortschreibengeschickt, in dem er schreibt: heute vor einem
Jahre rüstet» ich mich in Ezenftachau zur Uebersührung der mir
unterstellten Arme» nach hoheniaiza. Seilden: Hai der große Alli-
ierie des Preußentums, unser 5i« rgoil, nicht nur dieses Unter-
nehmen zum gewolilen Ersaige gelüdn, er ist weiter sichtbar mit
mir gewesen, in (tzaiizien und am Bug, und jeßt erneut an der Do-
nau , Wtozlawek, Gortlc« und Belgrad bezeichnen di« Anfänge oon
Operationen, denen «in großes Ziel vvrschwebte und deren Erfolg
in den beiden ersten Fällen noch weiter dorllb« Hinaus ging und
mit Gattes Hilf» auch im Letzten sein Endziel erreichen wird, Mst
den mir anverirauien Truppen ist auch die ichwierigste Ausgabe zu
Überwtuden. Ihnen gebührt nächst Gott Preis und Donk, Und
im Berirauen auf solche hllic schrecktman ais Führer auch doc
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TiiljnfU'u Einschlüsse»i uui)t jiuütf . Zuu» Schluß biiuh Muck̂ us. .»
H'inc feste Zuversicht auf den endgültigen Sieg unserer gerechten
Sache aus.

A m ft e rda in. X'u- . Mvrning Post " meldet aus dem Haag,
dasj der snihere finnjoiitujtf Minnter fcuillaur und noch andere
wü. liae iranzrlijche Penaullchterien gegen Ende Oktober Haag de.
lucht hätten , lieber den Besuch herrsche Stillschweigen . Die F . Z
bemerkt dazu . Wir können den Besuch Cailiaux bestätigen , der
»mon seit lungerer Ze t bekannt war . Die andere w 'chtige Per
iönlichleit war Baren D'Öftourixcücs de konstant.

AB na. Al iss in gen,  i ». November . Gestern kanten
rl gli chen Intern «. rn>M»lagern entlassene Deutsche hier an.

Ihre Berichte über die Behandlung sind sehr verschieden. In emi-
gei> Lagern war sie sehr gilt . in anderen fchlrch:. Die Reisenden
tuh. en itücitbo weiter.

WBl na . K o n st a n t i n o p e l. Das französische Untersee-
beor ..Turquoise ". das vor einigen Tagen in den Dardanellen ver.
senkt worden war , ist wieder flott gemacht und in gutem Zustande
hierher gebracht worden . Es wird in die türkische Marine emge-
reibt werden.

Ein englisches Geschwader lm Stager -Kai.
WB ttcu Frederikohavu.  v . November . Der Post

l.ampfcr „Skagen " lies gestern in Frrderikshavn von jlristiansand
niik zweistündiger Verspätung ein . Da» Schiff muhte zwischen
Kirthals und der norwegischen Küste stillliegen . während ein eug-
Usches Geschwader von fünf Schlachklkr«u,zern und fünf Torpedo-
lägern verschieden.- mit Holz beladene Schiffe anhlelk. die sämtlich
!le Crlaunls zur Weiterfahrt erhielten.

Ein arncrikanifcher Journalist über die serbische Gefangenen-
brhandlung.

R. Wilson bcrtchict der „Continental Times " aus Wien:
In einem Schreiben eines österreichischen Soldaten , der sich m
s-'rbischer Äesangenschasl befindet , findet sich folgende Stelle : lknd
l.ch bin ich im Stande . Cmh die Wahrheit darüber zu schreiben,
ime wir hier behandelt werden . Wir wurde «» m Ställen ohne
Wi .ftcr vntergedracht. Da cs im Januar sehr talt war , wurden
die meisten Leute krank. Aber e» »var für viele keine ür.ztlicho
Hilfe erreichbar. Der Truppenarzt wohnte in der eine halbe
S unde entfernten Stad :. und alle die. welche unfähig waren , diese
Strecke zurückzulegen, vlieben ihrem Schiasal überlassen. So er-
eigncte e -̂ >,ch mitunter , daft nur einen oder den cn,deren der Ka
ineruten sri.i) tot neben uns liegend fanden. Die . welche gehen
le.nr.ten, nrirdcn gezwungen . auf vfscnem Jude zu arbeiten . Aber
tt'c«nand von ihnen hatte Stiesel oder Schuhzetts.. So kam er. baft
der Typhus ausl rach und von 1300 Mann blieben nicht n»ehr als
t'ünszi-.t van der Seuche verschont. An «nanchen Tagen starben
loü öscerreichilche Soldaten an Typhus und Fieber . Die Liefe¬
rung an Nahrung »var schlimmer als armselig . Und wenn Fleisch
verteilt wurde , »var fein Holz vorhanden , es zu kochen. Infolge-
dehen bestand an den meisten Tagen unsere Nahrung aus nichts
als einem Brocken Käse und einer Brotkruste. Bier lange Tage
hindurch hatten wir überhaupt nichts zu essen, nicht einmal Brot
ui'd Käse. Und das war mitten im Winter . Mit das Schlimmste
:lt die llngczieierplage . Der Schmust hier ist einfach unbeschre,!).
lich. lieber acht Monate hindurch wimmelte meine -tleidnng von
Ungeziefer . Tatsächlich wimmelt seder Raun , oder Plast , wohin
mait formnr, von Ungeziefer . Ich hoffe nur zu Gott . das, dieser
Zustand bold endet : sonst werde -ch nicht leben bleiben . Ct-ch wie-
de»»ulehen

Tager-Ründsihau.
Aus einmal!

B e r i i n , W. JloDcmbcr . <k» ist merkwürdig ! Kaum fi l)
Cfjciat , das. llmit .’lo» an » der SJliniftertrifio fliirt) diesmal nicht ai»
der komme,«de Mann hcrvorgehi und der Kur» der griechischen Pa-
litif im bisherigen Sinne und im wohlverstandenen Jnieiesje Arie-
chinlands wetzeegesteurrt wird , da wird aus einmal a >l» sranzösi-
ichen Quellen gemeldet , an verschiedenen Orlen Grieche,iland»
Nullen Dersaimnliingcn stattgesunden , in deneli nicht» tucljr und
llichi» weniger ai » die Abset,UN« de» Herrscherhauses verlangt wor¬
den sei, Gleich, »ilifl erzählt UNS rill iranzöftiche» Blatt , ln Kor!»
I.ii.lr die M » ge eine» Teil de» Achillcions zerstört . Kurz, es
Ilingt , ai » ob ganz Griechenland i» seinen Fuge «, wanke, Von
dilscr angeblichen anli -dmialtischc:, Vewegnng hot bisher niemaud
das geringste gemeelt , Im (itegenteli , gut » »terriästete Leute hauen
den bestimmten Eindruck, das, die üderwälligende Mehrheit des
Volke» seit hinter hcn, König steht und durchaus einverstanden ist
dam» , dost er sich niit lkrsoig bemüht , Griechenland die Segnungen
de» Friedens zu erhalte » und z» verhlnderil , daft es >„ einen Krieg
tlillkillgc'agen wird , den es nicht wünscht und den e» im Jiitereste
ieincr grostea Zulunstsansgaben nicht brauchen kann, Dost es gllt
Zahlenden Agenten überall gelingen kann, einen Hausen Leute , ll.
samnicnzubrlngen , die irgendeine Kundgrdung ucranftol .cn aber
in einem Gebäude einige Fensterscheiben zertrümmern , logar auf
Jtorf«, testen Bevölkerung , wie seder wesst, der einmal dort war,
dnrchaii» dculschsreundlich lst, liegt ans der 5,and , Dah die eligii-
ichen >lnd sranzösischcn Vertrauensmänner des Bieroerbandes ange-
sich!» der eerzweiseiten Lage der Bnikanpolitik de» Berbande«
all ?» versttchen, noch in legier Stunde dos Uuuiögliche möglich zu
wachen, gloilben wir gern . Wir glauben aber auch, hast er ange-
licht» der mllttärischen Lage , der Planlosigkeit und llneiaheilllchke 'ü
der Vierv - rbondspoiitik und der überwältigenden Macht ilnd Ge,
ichiassenheit de» neuen Bierbundes nicht mehr gelingen wird , dem
ariechiiäirn Volke Saild in die Augen Ul streuen und seine Mehr,
heil oder auch » llr eine nennenswerte Minderheit zu verwirre i,
A>n allerwenigsten aber wird es möglich sein, gerade setzt, da stch
di? besanncne ilnd meitsäzaucnde Politik de» König » in den schweren
Stunden der Bcdränani » ilnd Vergewaltigung Griechenlands durch
den Vierverband Io sehr bewährt hol , eine anli -dnnastikche Bewe,
gung zustande zu dringen . Man wird in der ilächsten Zeit wohl
noch mehr solche' keanzösischen Rachrichleu lesen wle die hier l ».
lorochcne, ilnd »iellclcht werden fluch nach rlniae Tumulte zi-stand,
kclnlnen, dle dann ln der sranzüsischen Prelle breiig ltrelen werbeli,
aber man wird die Absicht werkelt und nicht einlual »crstimmt sein,
_ (flöfn.

9tr Lmviksenksg.
Novelle von Anna Gnevkow.

«12 Fortsetzung, > lNachdrutk verbalens,
Ziitcind zog Johanna d e Schwester ln dle Friedriilistraste

liiiein , trotzdem diese behauptete , sic glligen entschieden gcradcall»
richlig und würden sich nun ganz brstlnmit verlauten und den
Vapa gar » ichi sindeli , An euien Cäultzmann wagten sie sich mit
einer Frage .vriit heran . Nein , über diese Leute hatte» die Eilern
daheim doch ganz irrige Ansichro , gchobl wenn sie geweint , nur
alt sie solle man sich lll» Auski, » !l Wendel«, und Johannas Augen
üandel« »oster Tränen , wührelid >»«» oilch d«e Eä »ilnlnel den sehn,
ilchsten Wunsch «lach einer Wiedervcrellligllllg mit dem Vater emp.
sand.

Und — wohrhaslig , da stand er sa, stand an kcm hellerleuchte,
len Schauscnster eine» Juwelserladclis , den Rücken nach Dem
Xroiloir gewandt , die stände , einer alle «!, lieben Gewohnheit soi-
gend, daraus verschränkt. Da » war sein langer Paletot , dos war
lein etwas alNnodischcr Zyiilider , dos wäre «, seine tzaiNlng, seine
g,allen Cchnurrdartspitzen, die inan nur sah. Mit einem kaum
llntrrdriilkten Jilbellaut liest Ilse den Arm der Schwester Io» und
ln der iiberströmendeli Freude , nu » geborgen zu sein, sprang st?
vorwärts , legte ihre tlcinc stand i» die stände des Mannes und
l ies seuchzend: Papa , lieber Papa!

Jäh wandte stch der strre um, und wie von einem Keulen.
il,'age getrossen, prallte die Echumlnel zurück,'

Möchte wohl der Papa sein, sagte schmunzelnd eine ganz un<
»»kannte Stimme ^ ein nie gesehenes Geslcht wandte stch ihr lochend
ll«, sie Halle sich geirrt , und w «e gehetzt lies ste nun mit stanna die
in lgê Slrastr hinab,

Sck>ieäilches Verlii«, schreckliches Berlin! I » Utcndors war e»

W ml Alhe «>, '<■ Noueulb - r, Wie dir Agenee d'Llhene»
lmtieill , wird da» neue Koblnek» die Polilik he« vorhergehenden
Kabinett» scrtsetzrn.

WB na , Berlin , V. Rovbr , Die . Norddeutsche Allgemelue
Zeitung " schreibii Wie haben heute nach amerikanischen Blättern
den Wortlaut der 'Vernehmung amerikanischer Bürger über die
llätung deutscher Mannschasten eines Unicrseedoote» durch die Be-
atzung eiiir , englischen Krieaslchissc » aerössenilich«, ver von dem
ialserlichen Bolschoster ln Washinglo » cingesorderle Bericht steht,
wie wir höre» , noch aus . Sobald dieser Bericht und da» Ihm zu¬
grunde liegende eidliche Material riligegaugeu sein wird , werden,
wie bereit» sriiher mitgeteilt , die danach crsorderlichen Schritte
unlernomnieii werden,

WB na. Köln , st, Aooember , In einer längeren Besprechung
der alneriianischen Note an England sagt die Kolni 'che Zeitung
jlnn Sä )lvst : Wenn die amerikanische Neglerling dem Wortlaute
ulld dem Geiste dieser Note gemäst handelt, w rd sie sich um de Be.
sreiung der Meere von England » Seedespotie rin unoeegängilcheo
Berdirns - erwerben . Die !» ole ist noch einer Nichtung hin t in
Zeitdolumeilt ersten Range », Sie tündet aller Welt duieh de»
Mllnd de» wächügsten Neutralen , den man g. lrost lingland»
Freund nennen kann, wer in diesem Krieg? da« Völkerrecht mlt
Flistc» gelreien , wer di« Freiheit der Meere oer,lichte , >nd wer
die Interessen der Neutralen iniftachi» und geschädigt hat, Eng-
luud» Staatsmänner , dir beständig die steiligke t der Verträge im
Munde sühre», die sich heuchieeiich ai» Beschützer der kleinen
Notior .lii gelürden , sie sind voll wahrlich uiluorelngenommelier
Seile evliuevi worden . Ein Drandmal Hot diese Note Engluld
allsgedrückt, da» es nimmermehr von sich wird abwasche» löiu .en:
Es niistdrauchlc d.e Scegewalt , die es besitzt, um die Seedespolie
auszullben , die ihm eine » uugehelireli Vorteil , dem ganzen Weil.
Handel aber underechcnbarcn Schaden gebracht hat,

Kein « Steuer terhllhuiin in 'Vreubcu Eine Beriiii ' r Karre
laonden , iil,v ?n «„»s,gebender Swür riiiMuioi , die AnkündlgUllg
einer Sicue Erdöduna ln Brenste » >ür du» nächste istechmmgaiobr
ul » unrichila zu berelchne» ES blcldi also narbe . band beiden
allen Steuriiävea : mich keine besonder, » Zuschläge werden rr-
bode»

Ak Stimm mit Sttmitteln.
Die nafionaHibetale Reichsiagssrakiion

hat In Eisenach die nachstehende Entschliestung zur Le¬
bens millelteurrung  gesastl , . Die nationalliberale Irak-
tion des deutschen Neichtstages erblickt in der Betämstsung der
Lebensniilirlteuerung die wichtigste derzeitige innerpulilische Aus-
gäbe . Sie verkennt nicht, dah durch dir in der atterletztrn Zeit ge-
Irossenen Mas,nahmen ein wirksainer Ansang zur Beseitigung der
schweren Notstände in der Ledensmitteloersorgung gemacht war.
de, rrioariet jedoch den unverzüglichen Ausbau dieser Derordnun.
ge», nanienllich in der Nichtung , das, die dunl) die Zestoerhältnlstc
gebotene Sparsamkeit nilt Lebensmitteln oon allen Kreisen beob-
achtet werde . Zu diesem Zweck« hält sie dle Einsührnng von
gleischkarten und eine aus derselben Grundlage beruhend » 'Vertei¬
lung oon Fett « nd Butter in grästereu Städten für unbedingt »e
sorderlich, Die Fraklia » bedauert auf» iebhasteste, das, die Wid«r<
stünde innerhalb und austerhalb der Reichslei. lmg, die sich einer
Regelung der Lebensmittelsrage enlgegenjlellteu , erst Han» über-
wunden werden tonnlen , ai » eine Notlage weiterer Volkskreise in-
solo» der lln !«rlaisul,g solcher Mastnahnien cingeirsten mar, J «n
Zusammenhang mit der Regelung der Lebenrmilteisrog » must auch
verlangt werden , Last die Versorgung der unter dem Mangel an
Fattermllleln schwer lrldenden Landwirt « und Feineren Vlehhal-
«er als der stauptträger der Viehzucht, var allem der Schweine¬
zucht, mit gittterniltteln zu erträglichen Preisen schleunigst slcherg«.
stell» wird . Zur Ausrochlerhaltung der Produktion In Landwirt-
schask, Industrie und Gewerbe must ein» pianmästige Organisation
der Beurlaubung von Mannschasten in die Weg « geleitet werden,
um di« 'Versorgung de» Volke » und de» steere» mir allen benilig-
len Erzeugnissen sicher-uftetten. Die Frakiion verurteilt di« S>
beasniitlelwucher in seder Form und in allen Kreisen, s» denen er
siä» etwa geltend gemach, hat. Sie sordert deshalb die schärssto
standhabung der Bksttnnnungen gegen den Ledensnitttelwucher.
wobei sie »S auch sür notwendig erachtet, dost ermögllcht wird , dle
Aasnützung der Rot de» Volke« durch Zurückhaltung notwendlger
Lebensmilt .'l zur Erzielung höherer Preise mit dem » erlast der
bürgertichcn Ehrrnrechte zu bestrasen. Endlich hält die Fraktion
die sofortige Einbringung der Vorlage einer Kriegogrwinnsteuer
mit gestasselten Steuersätzen , namentlich für den reinen Spekula¬
tionsgewinn , für dringend geboten,"

Höchstpreise fiir .Vsche. — vir Einführung von
Ileifchkarken.

Ll ' .V . Die Festsetzung von 5,öchstpreise» für Fisch»
har sich als illiumgänglich erwiesen , nah,dem die stark oennehrle
Rachseage nach Fischen an den beiden eesten sleischlosen Tagen zu
einer gänzlich ungercchtsertigtcn , in vielen Fällen geradezu wuche¬
rischen Verteuerung der Waren ausgebeutet worden lst. Wenn
setzt der Erlast einer Bundesratsvcrordnuiig über Höchstpreise sür
Fisch« als unmittelbar bevorstehend anzusehen ist, wird damit
lenen, gewissenlosen Treiben , da» dos Publikum mit Itzechtempört
hat, hvsscntlich schnell ein Ende gemacht werden . Ebenso wird
man sich von der gleichfalls angekündlgten Elnsührung von Fleisch.
karten, die die Möglichkeit der Vorversorgung beseitigen solle»,
jene voi beugende und ve>hütende Wirkung versprechen dürfen.

rÄÄdeüchtev. Nassauische Nachrichten.
Biebrich , den 10. November 1915.

* Die Herb st ko n trolloersamm langen  finden für
Biebrich am Freitag , den 19. und Sam,lag , den 20 . November d»,
F», statt und werden diesmal im fiofe der Freiherr vom Stein-
Sä,ule lEinqang Kaiserstraste- obgehallcn . Den Kontrollpslich.
tigen wird die genaue Bcochlung der in gestriger Nummer abge-
-r uckten Bckannlmachung de» Kgl . Bezirkskoinmando » empsohlen,

' An »em Bn terla » di schc » Abend,  den der Voiki-
biiduvgsrereln nächsten Eonniag veranftaltei , w irken „nt , fjirr

ganz ander », in Utcndors ka» n,c mal, seden Weg und Steg , jede
i )ecke, jeden Graben , aber wie sollte inon hier nach dem Reich»,
lagsgcdäude zum Papa flitben.

Guten Abend , meine Damen , auch aus dem Wege zuni Bazar?
sragle in diesem kritischen Augenblick eine Stimme und obgleich
diese, wie sich Ilse durch eine » schnellen Hinblick überzeugte , dem
vcrhasttcn, unaetigrn Leutnant Kurl angehörle , dünkte sie ste doch
schöner, als Sphärenmusik , und sie mustte ihrem gnlen sterzche.«
eine» Eiost geben, um sosort ' eine so abweisende Miene anzuneh-
men, wie sie ihr dem Beller gegenüber am Plaste dünkte.

Hätte ste nur Hanna vorher iustrnieren können, aber Hanna
plauderle gelvist alles aus , wie ihr erstes selbständige» Unterneh.
men ausgcsalle » war , »nd wenn sie dann zu dem Punkte kam, wo
sie, die Eä >lll»mcl, ihre Hand in die eines sreinden Heer!? gelegt,
da hätte sie sa lieber in die Erde sinke» «nögcn , ai » die Blicke und
das Lachen des Leuinants niit ansehen. Verstohlen schlich sic sich
hinter Hanna und lieft die Schwester mit dem Leutnant oora» .
gehen, was dieser mit einigem Mistbehagcn als Ausdruck der U„.
Versöhnlichkeit von Ilse aussastie , Als die Schwester aber da» ,,
wirliich aus die Juwricnauslage tutb den Ircmden Herrn über-
sprang, fühlte sie einen ganz weikbaren Puss oon der kleinen,
selten Hand der Echuwmel jm Rücken und lchlost, sehe zue Beruhi-
gang sür dlesk, mit einigen harmlosen Worlm,

Herr von Börsow halte schon eine gan,ze Zeit lang aus seine
Kuken vor dem Reichotagaaebäuhe gewartet und hi« Angst, es
könne rtwa » mit den Mädel » vorgesaüen seln, schlich sich in sein
Herz, lll » er sie deshald niit dem Berwandten «» kommen fad,
war es Ihm, al » müsse er dirsem ganz besonder» dankbar sein, und

I ihm lumm die Hand drückend,überlirst er sich und die Kinder mmganz seiner Führung,
sstortsestun, folgt.)

Huaplschllllleilrr Di , GeaekeWiesdadeli
Herr Prlef -Wseobadra

«Bollra «), Fräulri «,
«M » , Herr Heumg:

1" "■mHorn/ berrHraf sTrompete - «ich die K«
Biebrtch unter LeUun, de» Herrn Fielttz (Örchefteroortri . ..
Klioierveglettung liegt in den Händen de» Herrn Lehrer Eorcllius

" Turnverein grar, löäll.  Am Totensonntga , nach,
mittag » SS  Uhr , findet in der Turnhalle am Kaiserplotz eine Ge-
dächtnisseier statt sür den oerftordenen Vorsitzenden der Deutschen
Tuineischas « Geheimrot Dr , Ferd . Goetz, sowie dl» aus dem Feld»
der Ehre gefallenen Turner de» Turnverein », Hierzu werden dir
Mitglieder mit ihren Angehärigen , Kinder unter H Jahren ausge¬
nommen , eingeladen werden,

' In das Aeno >i»nsäiajt»rcg,stcr wurde belrcssend den Ko»,
sumverein Biebrich und Unigrgend , Eingetragene Geaossenschas:
mit bechräntter liastpslicht Ml« dem Sitze z» Biebrich am Rhein
folgendes eingetragen , Das Vorstands,niiglicd Karl Grosser ist
allsgeschieden,

* Jnlclress der M » ta  l l b e sch l a g » a h m « rrsahrrn wie
dost alle dis znm 1«, Oltober nicht srriwillig abgelirserten Gegru-
stände wiederiioit , also undeschadrt der srüheren « ngaben , aage,
inrldet werden müssen. Auch ist da» b-sher gültige Formular nicht
mrhr zulässig, sondern es must hirrzu c,n nrar », aus rosa Papier
gedniälrs verwendet leerden . Dies « Anmclbebogen sind im Ra,,
hau», Zimmer 22. erhältlich und müsse» spätesten» am 16, No
vembre zurückgetiesrrt sein. Zur Anmeldung sind zu bringen alle
Gegenstände au» Kupier und Messing , -Geschirre und Winjchasts-
aerule jeder Ar, sür Küchen und Backstuben, wie b«isp!rl»w«ise
Koch. und Einlegekessei, Marmeladen , und Speisteistessel , Töpse,
Fruchllosser , Bsannen , Backsormen, Kasserollen , Kühler, Schüffeln
Mörser usw, , Waschkessel, Türe » an Kach,lösen und Kvchmaschinen
dezw , Herden : Badewannen : Warmwasserschsss», -dehäller , -blasen
-schlangen, Druckkeslel Warmwasserbereiter lBoller ) in Koch!
inaschinrn und Herden : Wassrrkaslen, eingebaute Kessel aller Arr,
Gegci .stände au » Reinnlckel , Geschirr» und W :rtschasi»g«rät» seder
Art sür Küchen und Backstuben, wie deispieleweis » Koch- und Ein.
legekessel. Marlnelade ». und Speiseeiskessel . Frach,koche», Servirr-
planen , Pfannen , Backsormen. Kasserollen , Kühler , Schüsseln usw
Einsätze sür Koäieinckchlnngen, wie Kessel, Deckelschalen, Inn «»:
töpse nebst Deckeln an Kipptüpse», Karlossel -, gisch, und Fleil -U.
ein ätze »sw, nebst Reinnickelarinaluren . Zur Anmeldung ver.§ stichlet sind»ll«Handlangen,Laden-und Jnstallatton»g»schas,eadrite » und Prlvatpeisvnen . die odenqciwnnte Gegenstände er-
zeugen edee oerkauscn, oder die solche Gegenstände , die zum Ver.
kauf bestimmt sind, im Besitz oder in Gewahrsam haben : Hau»,
Haltungen : tzwuseigentumer : Unternehmungen zur verpslegung
remder Peesonen . insbesondkie Gast, und Lchankwittschaslen

Pensionat «. , Kasseehan»., Konditorei , nnd Küchenbetrieb», Kan.
tinen , Speiscanstalten aller Ar «, auch solche aus^ chissen, Bahnen
u. dgl, : oslenlliche leinschl. lirchliche, slistische usw, und private
Heil-, Pstege - und Kuranstalt »,,. Kl ulken, Hospitäler , Helme, Ka.
lemen , Erz ehull» : und Strafanllaltrn , Arbeitshäuser u. dal.
Alle » Nähere ist au» den Anmeldeformular »» ersichtlich,

' Mit dem 10, Noormber 1»15 treten anstelle der bioherigen
Bestimmung »,i über di» » «schlagnahm« oon Grostolehhäuten die
Anort, -iliigen einer « rkonnlmachun « belressend « esthlochuihme,
«ebcnt UN», « erwrndung und Mcldepsllcht von rohen Häuten und
Fl'IIen in Kra I, lue den Iwndel Ml» IstillltzN und gellen ln »m-
schnedcnder Weise regeln . Durch dlese Bekanntmiüiuna werden
alle im Inland gefallene, , Gröstviehhäutr und Kuwselle , die ein
destimmte» Aeivlch, erreichen, beschlagnahmt , Trot , der » eschla».
nahmr lst sedoch ihre Beräusterun « und Lteseeung »II befummle

1. äugelassenen Izondel. ms,
Hauten und Fellen lehn« sich an dicienig » an , die dl,h »s aus Grund
der Bekannimachung vom 22. November 19U bestanden hat. Die
rndgittlg , Samlneiftelle des beschlagnahmten Kesälle» ist die
Denlsche Roh- ouI-Aktien.Ge 'cllschast in Berlin , während die
Kriegrlrder -AI « en-Äesellschast in Berlin seln» Verteilung an di»
Gerbereien vorzunehmen Hai, Al « Aenderung in dem dioheriaen
Zustande komm« insbesondere ln « eiracht, dost ein Schlächter, der
nicht Mitglied einer HäuteoerwertungsäderelnIinmgH eine,,
Händler ohne Rücksuhl daraus liefern darf, »d er an diesen 5,änh.
ler bereit» vor dem I, August 1014 «cliesert Hot: dost Händler
deren monatlicher Umsatz eine bestimmte Höhe nicht"üdersteigt
austee an ».«,»>« zuaeiassenen Ärosthändier auch an »inen ander',n
Huadlre vertausen dürfe» : Last der unm itrlbare Ankauf oon Hä«.
Irn durch eine Gerberei „on einem Schlächter, der blohe» in ge-
w ssem Umfang zulässig war . in keinem Falle mehr statthaft ist
Li » A»räust»rung,erlaubn >, der beschlagnahmten Häute und Felle
ist «der an die Beachtung bestimmter Borlchristm geknllpst. die
sur d e » »handlu», der Haut » und Fell « ausgestellt sind und ln»,
besondere di» sckfnell» Weilerleltung de» beschlagnahmten Gesälle,
durch die vm Häutchandel beteiligten Kreise bezwecken. Eine de-
merkenswert « Neueruiig der Bekanittmachung gegenüber dem dis-
herlgen Zustand besteht au» darin , Last oon btt «eräuderung ».
»rlaubnis innerhalb einer bestimmten Frist « «brauch gemrnht wer-
den Must, Wer dlese Brräusteruna innerdÄ der „ stellten Frist

b'. unterliegt einer Meidepsl -cht, üb» dle in seinem » estbe
!'Z,ia>llchen Haut« und Felle an die Meldestelle der Krieas -Noh-
stossabteilung s„r Leder und Lcderrohftosse In Berlin , E» bars
nngenemmen werden. Last gegenüber der unberschtlglen « nsamm
ung von Hauten oder Fellen von dem Recht» der Enteignung Ge-

nfnJJÄiKüT 1r .iÄ ai<  E>b>s°Grung und Verwendung de« au»
militSrischen Schlachtungen sowie an » den besetzten feindlichen « e-

au. den Elappen . und Operalionsgedielen stammenden Ge-
sälle« >st durch besondere Borschrislen geregelt , Ein 'Bezua der-
"" sakn Aesalle » ist iedensall» nur von der Krieg»,eber-Aktien« .
sellschast erlaubt Besonder - Bestimmungen gelten sür die au,
dem „euirolen Ausland emqesührten Häute und gelle . Eie sind
» !ch, beschlagnahmt: ihre » esttzer unterliegen aber einer Psllcht
z,,r Meldung und Laqerbuchsührung , Ueber Ausnahmen oon den
Anotlnunpen der Bekanittmachung . deren Wortlaut an den östent.
lichen Plakatsaulen , sowie bei den Krei». bezw, Landratsämlem
und den Bürgermeistereien elnacsehen werden kann, hol nur die
Kriege roh,ivss.Abteilung des Könlgllch Peeustlschen Krieg,ministe-
rinn, » Berlin \\ , Bcrlangerlc Hedemannstr , 910 zu besinden,

Wiesbaden , Die Stadt hat für Ihre Galerie im neuen Mu>
'» a?' ,rn«* aon 130 000 Mark Semäldeankäuse aus der vom

gckaas, " " arrangierten grasten Kunstausstellung 1915 an-
Der Peovlnzlalrat in Lasse, hat den Forlsal , de, Andreas

markte» auch in diesem Jahre autaeheisten.
„ - » rot bei „ns hat sich feit Kurzem ,n seiner Qualität
«IN , bedeutend »Aiesserk, und man kann hassen, dost auch in der
Folg » so bleiben wird , Di» Besserung ist nämlich, wie wir härrn,
eine Folg » der Mehllieserun , d, » neuen Wirtschastsoerbande« so-

Ä 'schimĝ mLe " ^ "n" r" mit der praktischsten

^ •• T . Ä » n 1 •b f Schauspiele.  Jnsolge Erkrankung de,
Fräulein Gauby spielt heute abend Fräulein Eichel- Heim die Titel-
rolle in Schiller s Maria Stnart,

congenschwalboch . Der Geheime Justizrat Dr , Dallmeyer,
unser I>uh" «r langsahriarr « erichtsrat . der dio zum Früb
d, Js die Stell « e.nes Obcrkeicgsgcrichisrats i„ Frankfurt a, M,
vcrschen hat und dann auk sein«,, Wunsä , zu einer arästeren Kom-
" ""^ ue aus dem westlichen Kriegsschauplatz versetzt wurde, er-hielt das Eiserne Kreuz.

«SSSSVl D- Die Grostheezogin -Mutter von Livemdurg
tias Dienstag nachmittag oon Karlsruhe wieder hier «in. Sie wir»
noch eine Zeittan» im hiesigen Schlast bleiben,

Franksart . Als die Ehesrau de» Postsekretärs Dehler den Tod
ihres vor dem Feinde «esallene » Salten ersuhr, enlsernte st» st»
an , der Wohnung und ist seitdem uerschwunden. Die sang» Frau
hatte sich erst vor kurzem mkt Ihrem Manne kriegstmueii lasten.
Man vcrinulet , da sie auck, bei lhrcn Eltern in Braubdch nicht
weilt , dost sie slch ein Leid angetan hat . ^

, ^ H- nh«im, Der » jahrlge Schüler Sprankel wurde oon
Sl. hJ^d>üii a,ncrabc I! "Ä Vub 'ritlrii und Schläden derart mist-
Handel«, dost er an den Folgen dieser Roheiten verstarb. Wie vier

nV den Spronkll schon geraume Zell , west dieser
Ärnom ^ n' hatte Emilie den^ luSIastseeposstn

■llOTfol
„ Liebesgaben -Räuber , Zweite Strafkammer isu,
u November , Der lSjährige Jakob Nobmann au» Niirste .i war
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iit 15. September nwebe au» rln«m i
, dem« «» bet « tarnt* ju (einem gr,— - — ■

.ränldje» Zinlt ...
.len dtftauneti, bah
unb auch nach un-

hiero
fctirltänblL,n,•len Schrank

brr am Pak
fT’itiimommtn, muri

unb fanb»n (Ich bei ber Dtcaiflon anch-wch In
—felbpoftpatttc unb erbrochene» Material,

oll« Me Päckchen und ba» tporto ben
1 herbelgehvli unb er gestand, seit April

f f'.—'70 Felbpaslpalelchen versteckt, ba» Paria unler|iMagtn
1 i Itil her Pakete Ihre» Inhalts, Ig>uptsäch!,<h Schakalabe,

und Zigarren, beraubt habe. 5er Angeklagte, ber am
_ _. _ _ »erhalt van seinen Bar-

[ ,imah»t warben war, van den Poftsarhou,..cht» anzu-
I (iminrt au» guter Familie unb hatte es nicht notwendig,
I ,adena» unsere Feibarauen zu bestehlen. Der Staat».
I „intragte7 Monate Gefängnis, ba» Bericht ging(Iber een
Ci binau» unb verurteilte ben Angellagie» zu 9 Manale»
r . 7 Wochen werben ihm aui b.e Untersuchungshastange-

. Der 17|ährige Schiviler<B«. Eckel In « au-vdernhelm
slbenb be» 1. September im luaenWirtien veichtstnn in

;,(n Gemarkung zur Feier be» Eedaiiseste» den Stroh.
I , , :ie» Landwirt» im Werte con 41) Mark angezündet
I imnbftiftuna würbe ber Angeklagte zu 3 Tagen Brsängui»
I — Die 32jährige Wirlichasterm Christine Weist »>
t , „e am Abend be» 18. Juli ihren Dienstherr» im Wiel«,

'•rrten. Al» zwei Schus,ieule Feierabend baten, stellte sie
:i«:a» Wein hin unb al* diese ba» Getränk ablehnten unb

I : t.itenb bestaube», beleidigte sie hie Beamten. Da» hart ge
..„,icht verurteilte sie wegen« esteehung und Beleid-gung

Getbskrase. Ihre Berusung gegen diele» Urtel! wurde
inbet kastensällig verwvrse».

11 IM»I—>,AA --
(MluniiiflCS.

Die 20 muiomthSHftnngder Ziemer Krupp.
Berlin. Da, .Berliner Tageblatt' schreibt im chaabelsteil z»

fl* " . ' *** ‘ "aten 20 MMionen.Stistung ber Firma Krupp für
Li riorfle: Die Firma » runp, in b« en chänben sich ja ba»
In [er Aktiengesellschaft befinbet, verzichtet als» auf «ttegsge-
t wendet säst alles, wa» ihr an Sanbergewinnen durch
I , .5 mfällt, soziale» Zwecken, der Wahlsahrt»pstege und der

>1,:’or«e z». Da» ist ein hochherzigerEntschluß, der i» der
-„• de, Akttenwesen», ja der Industrie aller « Slker über-

,ig basteht. Die Firma Krupp, deren Leislungesähigkeil
irb in diesem Kriege schon so viel zu banken hat, fügt bi<

fc n Nuhmeskrauze ein neue» unvergängliche» Blatt hinzu.
st,ii Beamten unb Arbeitern ber Kruppschen Werke sind llbri.
ipe-itr rund 27 000 In» Feld gezogen, lleber 1000 im gelbe
v i,iv Beamte unb Arbeiter ber Kruppsche» Werke haben da»

*-ireuz erhallen, darunter schau 17 da» Eiserne Kreuz Erster
. : ! . : •! .* . llf

Die Unlerlchlaguuge» beim Schasshauseuschen Banlaereln.
Die In die Affäre verwickelten Personen sind mit »an, außer,
ordentlichem Stafflnement oorgegangen. Dadurch, dost hie an der
nämlichen Depasitenkasse al» Vorsteher und »assierer tätigen Be-
amten mit zwei anderen in demselben Zweige beschäsltgtenAn¬
gestellten stand in Hand arbeiteten, war die Aufdeckung der Unter-
schlagungen sehr erschwert, — Ne unterschlagenen Gewer betragenweitMee l Älllivn. Der staupttäter. her berrit» slllchlig war, ist
vor drei Tagen in Düsselbors von der Kölner Kriminalpolizei per-
haftet worden. _ , _

Der Ablersägee Cco Un  geflveben. An» Kempten i. B.
kommt die Nachricht, dost der bekannte Ablerjäger Lev Dar» in>
Aller von SO Jahre» verstorben ist. Dorn war eine austergewohn-
liche Erscheinung von eigenartigem Gepräge, ei» Vertreter ur-
wüchsiger, bajuaarischer Kraft. Lange stand der geschätzte Weid¬
mann al» Dberjäger Im Dienste be» verstorbenen Prinzregenten,
unb oft ist von» tinftlerhanb der charakteristische Kops Dorn» mit
der hohen Stirn, der scharsgeschnlNenen Rase, dem langen, mal
lenkten Bvllbar, sestgehaltenworben. Allgemein wurde Dorn der
„Ablerjäger" genannt, denn kaum ein zweiter Weidmann hat i»
neuerer Zeit eine so große Anzahl von Adler» geschvsteni Dam
hat deren wähl nahezu hundert erlegt. Nach aus dem letzten
Schützenfesti» München stet die hohe Gestalt de» unsehlbare»
Schätze», be» weiterharten Manne», auf, ben man auch in ber
falten Jahre»,elt nur in leichter Lodenjoppe, i» Kniehosen und
schwere» Nagelschuhen sah. „ . ,3eanuc»Vre ln Conbon. Eine heilere Nachricht komm! in
dieser ernsten Zeit au» London. Man hat sie den Suffragetten zu
banken, die schon lange nicht» für die Erheiterung ber Welt getan
habe», und die sich deshalb beeile», ' “

unb richtete» dmch dir ttnlweudung rau Eßware» unb Zerstörung
ber Inneneinrichtungen bedeutenden Schaden an.

zuhvlen. Ihre Zeitschrift
. , ba» versäumte kräftig nach-
vriianuia", die sich in überlautem Po-

triotirmu» gar nicht genug tun kann, hat nämlich aus Verfügung
der Führerinnen der englischen Frauenbewegung einen Ausms
verässenilichl, in dem die Suffragetten bringend ausgesvrdert wer-

Hein z
errichten. E» solle?n Shmbvi sein, da» für ewige Zeiten Mejran

rässentlicht,
ben, ihr Scherslein
stimmt ist, der "

iusgest
and» beizttirage», der dazu de-

rau von Orleans in London ein Denkmal zu
zu einem

| «Ana. Berlin, 9. November. In ber heutigen vormittag,.
!HTPeeuß.« ibb. « lassenlvuerie fielen 7»000 Mark auj

r,.Sf, 5000 Mark auf Nr. 1558 33 710 35 182 103 972
>167 931 181092 232 065, 3000 Mark auj Nr. 4044' 778

49) 28 897 33 765 46 252 45 439 49 615 30120 52 283
-623 88 800 75 186 77 057 85 375 95 548 109599 118184

. t ll 275 147 134 150 488 152 079 155 370 104 337 185 579
I n:9336 170 328 184 104 188 910 189 651 191437 193118
io "117590 224 372 233309. — In ber Nachmittag»,iehnng
I, (!ifj.-Sübb. » latlenlotterle fielen 5000 Mark auf Nr, 212711,
Xl 230139, 3000 Mark auf Nr. 8519 10 838 29571 88 085

i>u„3 47055 50489 55 978 67 885 58 155 82552 88000
"3138 106 677 111256 112806 117 217 120392 124 609
145213 148 680 160 874 171 750 174 153 190375 191083

|i ; 2u4322 209 916 219425 219659 229 372 232930. (Ohne
Itfilelborf. Ein hier wohnender Kaufmann hatte8 Goldstücke.
V; lie psttchtgemäßbei ber Reich,bank einzuwechseln, in dem
Wuchtetseiner Wohnung versteckt. Al» in seiner Abwesenheit
lstne seine Kenntnis seine Ehefrau einen Wvhnung»um,ug be.
Ii,iitate, machte ber Kaufmann, nach stause zurückgekehrt, die
lei.--ii, daß ba* fflolb au» dem Kronleuchterverschwunden

er bezichtigte nunmehr ben beim Umzuge dehilslich ge-
i 91übellran»port*ur de» Diebstahl», doch ist b.e.er mangels
Beweise» von dieser Anklag» sreigesprochen worden.

zästfch-englifche Verbrüderung versinnbildlicht. Da» hätte die Jung-
srau von Orleans nicht gedacht, baß ihre grimmen Feinde und
Mörder »och einmal so weit kommen würde», ihr ein Denkmal
zu setzen, und am allerwenigsten hättee» sich da» Mädchen von
Domren») wohl träumen lassen, daß e» gar dazu ausersehen sei,
dermaleinst in der Nolle der Schutzpatrons» der wildwütigen eng-
tischen Wahlweiber auszutreteu.

Abgesährk. Die Soldaten unterhalte» sich von ihre» Zivil-
Verhältnissen, und einer unter ihnen protzt in einer Weise, daß auch
die sonst recht gutmütigen Kameraden, die sich mancherlei aufbln-
de» lassen, ärgerlich werden. « 1» er wieder anhebt, um z» be-
richte», was er (ich alle» daheim zu leiste» pflegt, sagt ein « renn-
Mer, deme» zu arg wird: „Na, weeßtd», du hättest doch auch
lieber zur Arttllerie sehen känneni' — „Warum denn?" meinte
der Renomist. „Na, weil du da immer u|'m Protzkasten sitze»
kannst: da jehörste auch hin/'_

Buntes Allerlei.
Berlin. In einem Hotel bei Lindau  erschoß die Frau

eine» Feuerwehrhauptmanne» Ihre» zehnjährigen Sohn und
durchschnitt sich dann an den Füße» und beiden Händen die Schlag¬
adern. Die Frau ist noch am Leben. Da» Motiv zur Tat ist un-
bekannt,

Berlin. Pfarrer Kind von der Neuen Kirche, einer der be¬
liebtesten Kanzelredner Berlin», ist gestorben. Er gehörte zu den
Mitbegründern de, allgemeinen evangelischen Mistioneverein», an
dessen Spitze er in de» letzten Jahren stand.

VUscfk HadnidbtcK.
WB na. » len, 10. 'November. Die Zeichnung aus die dritte

österreichische Kriegsaulethe crreidjte bisher den Betrag von 4015Milliomn Kronen.
WB na. Innsbruck, 9. November. Unbekannte Tätrr er

brachen im Stuba-Iaie die Nürndergerhütte. die Dresdenerhütte
und die Hildesheimerhütte des beutjch-äsierreichischen« lpenverein.

Berlin.  MinisleriakbirektorKirchner hi«l gestern, unfrr
zahlre che, Beteiligung von Zivil- und Militärärzten emenM
über den sanitären Ausbau Ostpreußen». De seiuprzeM-'Pberäll
verbreitete Nachricht, sagte er u. «.. daß jablret<g» SJuflen In Me
masurischen Seen getrieben worben seien, habe sich als Seien »«
erwie eu. Die Befürchtung, daß die « een verseucht fern tonnten,
sei jirig. De von ben Nüssen beschmutzten Brunnen wurden ge¬
reinigt und wo dte Neinigung»ich» möglich war, durch neue An-
lagen ersetzt.

Berlin.  Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete
Georg Davidson rft, wie da» „Berliner Tageblatt meldet, zrim
zweiten Male v.'rwuubet wvrdeit. Er erhielt i» Serbien einen
schuß In den Mund, wobei er eine Anzahl Zähne verlor.

Berlin.  Dte Ctadtverordnetemvahleti der dritten Klaffe
vollzogen sich laut „Berliner Tageblatt' ohne jeden Wahlkampf.

S>n Zeppelin über Soft«.
Berlin,  lieber den Aeppelinbesuch  in Sofia und hie

Begrüßung de» ersten deutschen Lustschisse» in IBulMrien» Haupt¬
stadt durch König Ferdinand heißt e» in einem Bericht von Kurt«rarn an den „Berliner Lokalanzeiger' : Sofia, 9. Noobr. Punkt
10.30 Uhr erschlenhememargen bei prachtvollstem Herbstwetter,
nachdem er van Temesvar mehr al« acht Stunden gegen den« Md
gesivgen war, et» Zeppeltn über Svsia, zog In majestätischen«lo¬
gen über Me Stabt unb senkte sich dann langsam aus da» für Ihn
destimmie Feld, wo bulgarische Soldaten alte» für die Lanoung
vorbereltet hatten, hier wartete der König schon eine ganze Wette
und folgte mit dem Fernglas voll regsten Interesses der Fahrt de»
Riese», der im Sonnensicht durch die windstille, klare Lust eine
Bahn zog. Auch der Ministerpräsident und der Kriegsminister,
viele hohe bnlgoriiche Abgeordneie. der denische Gesandte nüt
seinem ersten Sekretär unb der Mitttärattacheevon Mallarck.
Damen der Gesellschaft, die denische Kolonie und hinter dem Mili-
tärkordon hold Sofia, harrte» de» impolante» Schauspiel». Immer
wieder zog der König Herrn von Massow in» Gespräch und der
Ministerpräsident meinte tächetnd, e» Irene ihn ganz besonder»
da» Lustschiss und damii wieder rtmna! deutschen Bode» zu de-
treten, da» erste Mal seil seiner Heidelberger Siudeuleuzeit. AI»
bie buigarische» Eoldaieu die Seite de» Lus, chisse» ergriste» und
es sich immer tiefer senile, brachen bie Menscheninasse» in begei-
Iterle Hurrarufe ans, während der König schnellen Schrllte« aus
Me norbete Gondel zueiiie unb den Herzog oan Mekleiidurg und
die Ossiziere begrüßle, die der Gandei etttstiegen. Der König ließ
sich ans das genauesle mit Nadaoiawaw, dem Kriegsminister und
anderen Würdenträgern alle « inzeiheiten zeige» und erklären,
«i» zwei Uhr lag der Zeppelin für die Besichtigung da. Die Be-
völkerung kam in immer größere» Schare» herbei und dewunderte
da» Ungetüm, da» in seine parbere(Handel immer wieder neue Be¬
sucher ausnahm, denen die denische Mannschasi, so gut e» gehen
wallte, alle» z» erklären luchte. Nach2 Uhr erhob sich der Zeppe¬
lin in sein natürliche» Ikiement und segelte stolz mit Hern Winde
wieder von dannen. Der Känig Mied di» zur Adsahrt und winkle
dem sich maiestäiisch erhebenden Fahr zeug»aih._

Königliche» Theos« .
Mittwach, >0 Naaewlur. 8',', Uhr, Ab ID, Maria Smart,

Ende enun 1015 Uhr ... , , . . .
Scnnerstcn, >> Naormder ÜU Uhr, Ab. E, Tan:Häuser.

Brsldenz-Thral« .
Mittwoch, 10 Nevewher. 7 Ube. Hrrrichastlicher Tiener gelacht.
Danorrltog, U Navrmdrr, 7 Udr, MaSkvrabr.

Mainz« Skidlhealer.

tytfttitUMfect wettu-teiß.
■ •nrnWittlW « «Litten,ng sür die « ev oom » « » »eck

0. Nooex-be b» zum nächtten« benb. ..
M-sst trüb n»b irgarrilch- keine Temparnmraiibernng,

tteute Mittag verschied sanft nach längerem Leiden, wolilversehen mit
den Tröstungen seiner heiligen Kirche, mein guter, treu besorgter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, Herr

Hans Moos
im 55. Lebensjahre. Nach nur Halbjahresfrist folgte er meiner guten Mutter in
die Ewigkeit

Mit der Bitte um stille Teilnahme
iin Namen der Hinterbliebenen:

* Die tieftrauernde Tochter
Else Moos.

Mainz-Kaste!, den 8. November 1915.

Die Beisetzung findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt . Von
Beileidsbesuchenbittet man freundlicbst abzusehen. 1450

Kotyttt,Koks,
Union- und diformbrifttts,
Brennholz«Anihmcilkohlen
M. (Bail Nüwr.m,m»•.«.

Zernsprech« 13.
« »nobmektelle» : Ernst Mail,  Wiesbadener Allee t  aal

t»- Schöner,  Nalhansittatze 22.

hohen Gewinn
größte Zeiietspnrnis bringt der 8e-
II«eine»WMirmbonrlrabe* hervor¬ragende Qualität, kontier Lei»,
nnmberbn-r tlrbelt, niedriger Preis.
SUevf, nfbare Slähmnsrhsne » in
allen Systemen, WneuaiatiH,
Lnsitieulnmpen.alle Zudrhilr»

in großer Auswahl.

Satalst gratis. Zu « s agen bet de» einschlägige» Handlungen.

Deutsche handelr-eselllchast Sturmvogel
85« Gehr, ülrüttner Brrttn-Valenlrr 81.

2lock, iSJotbctÜnuS). mit
, »um 1 * «,40
I - jüaln ier Air. 44.1

. 'tümertnuS, 1 Steck-,
Ijr.me Mieter tum 1. De
|" ! tu n-vmlclen « n»u-r <« 7 Uhr abends «». '

•>•,-» fla lrrfuotie 48, >, 1.
|e «i5sc mmersetiantte
kS' MerwohnllNg
l '-ü-nuar tu oetmlelen

Fried-Ichktraße 14.

J *’bvvamn Maniaide, an
l !: '!»f »u ottmielcn . *

• äuetbabenee Sit . 109, p.

»atserftraße 8
WtsWWWiM
rierlüww «ŵ ofoti
tu ocrmleien

Brtiftrlemit«atentrahnienu.Matratzen,
«tn ttrln-S, writzrs Ktnderbrt,und ein«ti»enbreit» »e>t »Withelm-Kalle Str. 24 part.

Nähere» In bei «eschäslSstelle
beb BürgrroeretnS. * velz

MÜMtaiW
für tiitUÄnebliebeneSchülervSerta b>8 Uuterleluaog unb
«ulstcht bei ben täglichen Schul-arbett-tt v »rsatnenec Vehr' rin

noch neu. (echter(SrtcssuchS
mit drei Fellen), ,u ver¬
kaufen.

Zu «rsr. In der Geschäsisst.
mst gutemErsolabi her erteilt

«äh. in der»eschästäftelle. ,«
Jung«

tvrownsng- ...«evolver und« unstlo»
°« S.uk. .s, Klrchftr. 12

MkM
,Männchen» »rachl-Er-mplare
blllig tu «« »nuten

Aboilstraßr 14 *

3 SlWN nnH Me
SSIclNIte* wiädide ». bas

auch bügeln tonn,
sucht Stellung

Turnhalle
§easscrp>Mtz 18.oentc

Mittwoch
Schlacht-

fest
Morg' nS Wellstestch
mit Kraut, abends

Meuetluvue. II45I
ES labet leeunbl. cm

»kam «SOU.

Dtescnkaen tut Fahne «Inoernfeneii Mnnnschaixn, welche tn
,wischen wteber tue Entlastung gekommen stn» und deren Vamt-

etche 1»
. . . . . . . . n Baml-

[len während Ihrer Abiueli-nd-lt » tleaeunterltUpuaa erholten— - ' - ' -— ' .Immer Kr. * beS Kil¬ben wolle» Ihre Rückkehr sosort auf
ufeS anmelde»

Der Magistrat. * »**•_

Semüsrverkausi«ZSgerhos.
heute so lauge Vorrat Schwarzwvr-

zel psd 21  Pf«. pserdesuttermöhren
100  Pfund4 so Mart.

> NESTLE
df ; AUbowährtt Nrfhrunc.
r  rÜr .tM| idC .r.undKr7inKc

H-

km
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Volkstümliche

zu vier Eirvheilspreisen

Grosszügiger Sonder-Verkauf
°° Gewaltige Warenmengen °°

/Beginn.
kreiläs » 12. November

Ausführliche Angeboie folgen.

Photograph Stritt»
erbittet WeihnachtaMftrlge krü
Kinderaufnahmen an den kurzen\

M24 tagen nur zwischen 10 und 3

Frisch
von dar

Als Suppeneinlage empfehle ich:

InRe
grob. Wb. 80 Pfg.mmm
Pfund 84 Pfennig.

mm*
Pfund 00 Pfennig.

AMkN
8«m. Pfd. 08 Vfa.

Pfd. 91 und H Pfg.

Pfund 12 Pfg.

J. Latscha.

«nt» HvlM'RwM
»I» entnvaum zu uettnie»»n
403 Oltfa 6<t»cnftrate 8.

tau1 «Io « tu vermiet»
UH Whelemnnniirah« 18, v.

suiKrttf Ran
u vermiet» 1403
^ ^ JfjjjebrtiWncahe 14, 3, r.

müalich» mit « >» »ärgerlicher
» «» , für Arvgiter , «>»»>«»
Al'-r», a» 30. IIokwmt
sucht

»n,e »,t , unter 14T» an dir
«eichilftgfielle »» Blatte ».

Kaifttftrafc« 53.
. « ne1*3«« 13172-8lMitt-So6inint

mit « a» Im Hinter»» » »u
vermiet» « 8» Ha llt ritt 34.

2SiiBti'Solouni
»u vermieten.«were» » a»anlf«33. (»11

2 Sinti »l>
Ifab H Jt  Isfort ,i.Milwumai'
e» d

mmaiL.
mi' ira. _tobf

»er « elchüii

681k 2'flttilKü
tu vermieten
WU VevvenbeimerlteI.

eanie2-miitnsoD
mit Küche

Krontfpitz» Äöolfitraft»
1. November billigst ju
mieten. Nähere» Mo'
strotze 19 im Büro,
2-Stmme»wohii
Im « IM , mit « ad, »u «-
«I ». « l. »»a»» ,r S » 7

* Zimmer unk n »_
f ' TK ., . ..... t

r-zimmt
im - imerhan» an ru»i«e
»n vermieten.
« « . « at»an»«ra»e <>. 1

ftn*. verietzuna ilt eine t'
» Zimmerwobna in bet
». « »ein» W »• »etm
beit « ertrag übernimm
mir» « reimtet« »I« ,o ",
bewill. Kn». U. L. i#l « i

anerkannt bester

Wachs -Lederputz
ist, hauchdünn t ufgetrfen , voo

hticht*ur C»anzWirkung,

aber ohne
üblen Geruch . '

Keine Preiserhöhung!
Daa mit Erdal MkaaMlr Sckuhwark pbt , selbst "
fliessende» Wasser gehalten, weder Glau» nach SchwW«
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